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Regierung zu Düsseldorf.
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Düsfeldorf, Sonnabend, den 1«. Dezember 1819.

Bekanntmachungenund Verordnungen der König!. Regierung.
In Verfolg des Publikandi vom Lösten Mci v, I. Nr. 347«

nach welchem die Militär, und Civil-Pensionärs, in den nicht abge> Berichtigung der
^. . «V, , . ., ^, <-. aus den Jahren

treten gewesenenPcovmzen der Monarchie, wegen ihrer Ruckstündeaus ,8oü bis >««?.
der Zeit vom lsten September 180V bis Ende Februar 1809. be- ^nsiNück-
friedigt, auch die Rückstände solcher Pensionen berichtigt werden sollen, '""^'„-y.
welche auf die Provinzial, Fonds in dem ehemaligen Süd» und Neuost,
preußen, Neuschlesien, und dem, durch den Tilsiter Friedensschluß abge»
treten gewesenenTheile von Westpreußen, angewiesen waren, insofern die
Empfänger vor dem Isten August 1810. in die diesseitigen Staaten zu,
rückgefehlt sind,

wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Königs Majestät mit,
telst Allerhöchster Kabinetsordre vom 24sten v M. für alle diejenigen Pensionärs
vom Civil und Militär, oder deren zur Erhebung berechtigteErben, welche sich,
der bisherigen Aufforderungen ungeachtet, mit ihren Ansprüchen auf vorg^dachte
Pensions > Rückständenicht gemeldet haben, einen PräclusionS, Termin auf den
tsten Januar k. I. unrer der Verwarnung zu bestimmen geruht haben, daß nach
Verlauf dieser Frist keine dergleichenForderung weiter gehört, vielmehr das Ver,
fahren gänzlich abgeschlossen werden soll.

Diese Vestimmungen finden auch auf die, seit l806. rückständigen amtshaupt,
mannschaftlichenBesoldungen, Anwendung.

Hiernach haben bis zu jenem Termin die Civil Pensionärs, so wie die
Empfänger amtshauptmannschaftlicher Besoldungen, oder deren zur E, Hebung
berechtigte Erben, bei dem Herrn Geheimen Ober, Finanz, Rath Friedel,
Scharrnstraße Nr 1., die Empfänger der Militär-Pensions-Rückstände aber bei
dem Königlichen Departement für die Invaliden ihre Liquidationen und Legt,
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tlmationen einzureichen, widrigenfalls sie sich die Folgen der Präclusion selbst
bn'zumcssen haben.

Zugleich wird jedoch bevorwortet, daß wegen der nothwendigen Prüfung
der Liquidationen und Legitimationen nicht sogleich nach deren Eingang, sondern
erst nach und nach Zahlung erfolgen kann, und die einzelnen Empfänger dies
ruhig zu erwartl« haben, um so mehr, als wegen Beschleunigung dieses Ge«
schaf.s überhaupt das Erforderliche angeordnet worden ist.

Um übrigens allen künftigen Zweifeln wegen gehöriger Anmeldung det
Persions» Rückstände vor dem Präclusions-Termin vorzubeugen, wird über deren
Eingang den Anmeldenden «ine kurze Notiz zu ihrer Legitimation ertheilt wer»
den.

Berlin, den 8. Juli 1819.
Ministerium des Schatzes und für das Staats-Creditwesen,

lgez) L o t t u m.

M«,

Nr. ^^I. Die Großherzogl. Hessische Regierung und die Könizl. Preußische Regie,
A" 5^gUch" rung sind übereingekommenzur nachträglichen Vervollständigung der zwischen
Pleuß.Mttttär-vriden Staaten bestehendenEtappen, Convention vom 17ten Januar 1817. in
das «l>l°ß.clz»g. Bezug auf den Transport, und d,e nachtllche Bewachung der durch das Groß«
<hum Hess«, h^a.tlMln Hessen kommenden Königl. Preußischen Militär »Arrestaten, die nö¬

thigen besondern Bestimmungen zu treffen. Beide Regierungen haben sich da?
her über folgende Punct« vereinigt:

§. 1. Die Verpflegung der Militär-Arrestaten wird in demselben Betrage
vergütet, welcher in der Convention vom I7ten Januar 1817. für die Ver-
pflcgung der durchziehenden Militärs überhaupt festgesetzt wurde.

§. 2. Die Eekortirung (durch Landdrsgoner oder Landwehr) wird mit 4Ggr.
auf die Meile für jeden Eskortirenden, sey dieser nun zu Fuß oder zu Pferd,
bezahlt.

§ 3. Die Zahl der eskortirenden Mannschaft wird jedesmal von den
Königl. Preußischen Behörden unter dem Vorbehalt bestimmt welden, daß es
den Großherzogl. Hessischen Behörden überlassen bleibe, die Eskorte in einzel¬
nen Fällen (wenn Widersetzlichkeit zu besorgen ist.) zu vcrstä.ken.

§ 4. In Etappenplähen, wo Garnison liegt, wird für die nächtliche Be¬
wachung und Verwahrung der Arrestaten, keine besondere Vergüligung geleistet.

Dagegen wird an denjenigen Etappenorten, di« keine Garnison haben, und
in den Fällen, wo alloort kein entbehrlicherleerer und gut verwahrter Raum
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mehr vorhanden, und die Bewachung in einem weniger gesicherten Lokale um
vermeivlich ist, König!. Preußischer Seits eine Entschädigung von 6 Ggr. für
jeden Wächter bezahlt.

Auf all.« Etappenplätzen ohne Ausnahme aber wird die Heitzung und
Neleuci tunz der Verwahrungsorte der daselbst eintreffenden Preußischen Mili»
tärar«stattn, wenn jener Aufwand blos um dieser letzteren willen geschieht, für
jede Nacht mit 4 Ggr. vergütet.

5. 5. Alle diese Bestimmungen haben insofern rückwirkendeKraft, als die
früheren hierher einschlagendenKosten seit dem Januar 1Z17. noch nicht zur
VergütigunH liquidirt, und von der Revisionsbehörde noch nicht als liquid an»
erkannt worden sind.

Gegenwärtige Erklärung soll, nachdem sie in gleichlautenden Exemplaren
von dem Großherzogl. HessischenMinisterium und von dem Königl Preuß.
Ministerium vollzogen und ausgewechseltworden, durch öffentliche Bekanntma,
chung in den beiderseitigenLanden Kraft und Wirksamkeit erhalten.

Larmstadt, den 16 September. i819.
Großherzoglich Hessisches Ministerium de^r «uswür-

tigen Angelegenheiten,
(I>. L.) (gez.) v. G r 0 l l M « N N.

Zwischen der Königl. Preußischen Regierung einerseits, und der Herzogt. Ax. Z^^
Rissauischen Regierung anderseits ist nachstehendeAdoitional-Uebereinkunft, we-Den Tvansp >i
gen Transportirung und nächtlichen Bewachung der durch das Herzogtbum A-u^MM^,
Nassau kommenden Königl. Militärarrestaten zu der zwischen den Königl. Preu- ^"3"'" ^rch
ßlschen und Herzogt. Nassauischeu Staaten bereits bestehende» Etappen, Eon« Nassau wr.
vention abgeschlossen worden:

§. 1. Die Verpflegungs, Vcrgütigung für die auf der Etappenstraße zu
transportirenden Militärarrestaten, wird in dem Betrag geleistet, wie sie in der
Haupt-Convention für durchziehendeMilitär« überhaupt bestimmt wurde.

§. 2. Jeder Eökortirenve, er sey zu Fuß oder zu Pferd, empfängt für
die Meile 4 Ggr., welche auch dann zu en:richt«n sind, wenn in einzelnen Fäl,
len, bei zu besorgenderWidersetzlichkeit,eine Verstärkung der Eskorte von den
diesseitigen Behörden für erforderlich erachtet werden sollte.

§ 3. Für die nächtlicheBewachung in den conventionsmäßigen Etappen-
O»ten wclden 6 Ggr. für einen Wächter bezahlt.

§. 4. Für die Heitzung und Beleuchtung des Lokals, in welches die Ar,
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lestaten untergebracht Werten müssen, werden 4 Ogr. für eine N«cht vergütet.
§. 5. Die sorgsamste Bewachung und Anschaffung zuverläßiger Eskorten,

wiid den betreffenden Behörden zur Pflicht gemacht.
§. 6. Die in den Artikeln t, 2, 3 und 4 enthaltenen Bestimmungen

sönnen nur insofern rückwirkend seyn, als die früheren desfallsigen Kosten noch
nicht zur Vergütigung liquidirt und von der Reoisions»Behörde als liquid an¬
erkannt worden sind.

Z. 7. Vorstehende Uebereinkunft soll nach erfolgt« gegenseitigerAuswech¬
selung zur genauen Befolgung öffentlich bekannt gemacht werden.

So geschehen und gegeben zu Wiesbaden, den 7. September. lsl9.
Herzogt. Nassauisches Staats-Ministerium,

(I.. 8.) (gez ) von M « r s ch a l l.
Die volstehenden nachträglichen Conventionen werden hierdurch auf Hoheit

Veranlassung zur öffentlichen Kunde gebracht.
Düsseldorf, den 2. Dezember. 1819.

Konigl. Preuß. Regierung.

Personal-Chronlk
An die Stelle des auf sein Ansuchen entlassenenFranz Andr Voß ist der

Waisenhaus < Rendant Franz Ernst Voß, «ls Beigeordneter der Bürgermeiste¬
rei Steele angestellt; — sodann sind bei dieser Bürgermeisterei zu Gemeinte
rathen ernannt: Thomas Wisthoff, Bernhard Staade, AckerwirthKöll,
mann zu Bergerhausen, Arnold Kapperkotte und Heiniich Lüger,
wogegen die bisherigen Grmeinderäthe: Linden, Mentz, Kersebaum,
Bey er und Rah mann die erbetene Entlassung erhalten haben.

Für die Bürgermeisterei Werden sind zu Gememderäthen ernannt: Heim
n'ch Feldmann zu Hinsbeck; Heinrich Wasserfall zu K leinumstand;
Johann Overhamm zu Werden; Johann Barnscheid zu Werden —
Dem bisherigen Gemeinde.ath Johann Langenhorst ist dagegen die «ächze,
suchte Entlassung ertheilt worden.

Düsseldorf, gedruckt in der I. C. Dänzer'schen Buchdruckerei.
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